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Liebe Wasserschützerinnen und Wasserschützer, 

Im September hatten wir 135% des langjährigen Niederschlages, obwohl 

der Monat gefühlt sehr trocken war. Das liegt vermutlich daran, dass die 

Niederschläge auf wenige Tage in der 2. und 4. Septemberwoche fielen. Es 

zeigt einmal mehr, wie sehr wir uns auf unberechenbare Wassermengen von 

oben und damit langfristig auch unter der Erde einrichten müssen. 

 

In vorausgegangenen NL hatten wir bereits über das Projekt 

Wassermanagement der Landkreise Uelzen und Lüneburg berichtet. Wir 

– und andere TN - hatten nach dem offiziellen Abschluss kritisiert, dass 

vornehmlich die Interessen der Landwirtschaft berücksichtigt wurden. Es 

ging um Grundwasser-Anreicherung, ggf. -Speicherung und um Auffüllen 

des Elbeseitenkanals aus der Elbe. Auch der Projektleiter hat erkannt, dass 

noch wichtige Sektoren nicht ausreichend bearbeitet wurden wie z.B. 

Siedlungswasserwirtschaft, Wiederverwendung von Brauchwasser und vor 

allem die Grundwasserabhängigen Land-Ökosysteme (GW-LÖS). Er hat die 

Initiative ergriffen, aus dem Begleitgremium heraus die Umsetzung 

wichtiger Veränderungen zu initiieren bzw. zu pushen. Aus diesem Grunde 

nehmen wir weiter als Ideengeber und kritischer Fragesteller am IWAMAKO-

ZU-SA-Begleitgremium teil.  

Auch an einem anschließenden Workshop in der Leuphana zur Frage von 

Umsetzungsmöglichkeiten und -Hemmnissen bei innovativem Umgang mit 

dem Wasser haben wir teilgenommen. Die Ergebnis-Präsentation soll im 

Januar 2025 erfolgen. 



An dieser Veranstaltung, die vom 20.-27.10.24 an 

verschiedenen Orten in Lüneburg stattfindet und sich mit einem Wandel auf 

vielen Gebieten der Gesellschaft beschäftigt, nehmen wir auch teil. Das 

ganze Programm kann man unter https://wandelwoche-lueneburg.de/  

finden. Auf dem Wandel-Markt am 26.10.24 von 10-14h im ehemaligen 

Lüne-Buch-Gebäude am Marktplatz freuen wir uns über Besuch an unserem 

Stand, an dem wir über unseren Verein informieren. Man kann da übrigens 

auch Mitglied bei Unser-Wasser werden!       I.R. einer Radtour zu 

Bürgerengagements gibt es im Kurpark am Nachmittag des 25.10.24 gegen 

15.30h einen kleinen Bericht über unseren „Sieg“ über Coca-Cola und was 

sich weiter daraus entwickelte.  

Um uns besser zu vernetzen haben wir auch die Aufnahme in den 

Niedersächsischen Heimatbund e.V. beraten und beantragt. Dieser 

Verein beschäftigt sich nicht nur mit historischen und kulturellen Belangen 

in Niedersachsen, sondern auch in großem Maße mit dem Erhalt der Natur, 

ihrer landschaftlichen und biologischen Vielfalt. In diesen Sektor passen wir 

sehr gut und können den Zugang dieses Vereins zu wissenschaftlichen 

Quellen und Beratungen mit nutzen. Er bietet den Kontakt zur 

Landesregierung über eine sog. Rot/Weiße Mappe und damit eine 

Möglichkeit, Missstände direkt der Landesregierung zu unterbreiten und 

Antworten zu bekommen. Überdies ist er wie z.B. auch BUND und NABU 

klageberechtigt. Der Mitgliedsbeitrag beträgt z.Zt. im Jahr € 35, was wir 

vertreten können. Hier können wir z.B. auch die Erhaltung der Auwälder 

direkt gegenüber dem Land Niedersachsen thematisieren. 

Aktuell beschäftigt uns ein Beschluss der Landesregierung, die Sportvereine 

in diesem Jahr ganz von der Wasserentnahmegebühr zu befreien und 

auch für Unternehmen stark zu reduzieren, s. LZ vom 12.10.24. Genaue 

Gesetztes- / Verordnungstexte liegen uns noch nicht vor. Wir halten das für 

ein falsches Signal. Eine Kürzung des sog. Wassercents, der ja in die 

Erhaltung von Gewässern, Moor-Vernässung etc. fließen soll, wo das Geld 

dringend gebraucht wird, ist kontraproduktiv. Die Entlastung muss aus dem 

Steueraufkommen oder anderen Mitteln kommen, aber nicht zulasten des 

Wasser- und Naturschutzes. Die BI hat schon immer ein ganz anderes 

System für die Wassergebühr vorgeschlagen, nämlich progressiv mit der 

Wassermenge ansteigend. Wir bleiben dran, nehmen dann öffentlich 

Stellung und berichten auch hier. 

Wir danken für die großzügige Spende von € 100, die wir gut für unsere 

Ziele nutzen werden. 

Einen goldenen Herbst 2024 ebenso wie endlich Frieden wünscht uns allen 

das Team vom Verein Unser Wasser in Lüneburg e.V.  

https://wandelwoche-lueneburg.de/

